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4. Sftitgliebfcpaft: Bau« unb @iebetungë ©enoffem
fc^aften, SBopnfoIonien be§ Bunbeë, ber Kantone, ber
©emeinben unb inbuftrieller Unternepmungen.

5. Oberleitung: ©in Borftanb non 9 SJlitgliebern,
in roetcpem bie unter 3iffer 4 genannten SJÎitglieber
möglicpft gleicpmäjjig £>erüc£fi<f)tigt finb.

35ie gegenwärtigen Begebungen gur Sinberung ber
2Bopnungënot fönnen mit einer meitoerafteten Baum=
îrone opne Stamm oerglicpen werben unb bie ange=
betonten Beftrebungen gur Schaffung eineë ©tammeë,
ber alt bie nieten Aufgaben gur genteinfamen Söfung
gufammenfapt, finb allgemein begrüpt unb unterfiüpt
worben. ©ë panbelt fiep nic£)t barum, biefe ober jene
©onberbeftrebung gu forcieren unb gu unterftüpen. SJiag
ber eine für bie mepr länblicpe ©iebelung eintreten, fo
ift ber anbere burcp beftimmte Borauêfepungen gezwungen,
mepr in ber ©tabt gu roopnen; jeber foil bei ber gu
fdjaffenben 3entralftetle Unterftüpung unb 9tat finben,
fetbft ber auëfûprenbe gacpmann foil ba rafdj finben,
waê er fonft lange fetbft gufammenfuepen müpte. $eineë=
fatlë will fiep bie ftommiffion in bie internen Slngetegen-
Deitert ber einjetnen ©enoffenfepaften miftpen. ©ë be=

ftept bie 2lbficpt, unter Auffiept ber Oberleitung ein
©efretariat gu bitben, baë baë bereits oorpanbene
unb in 2luëfiept gefteltte SRateriat fieptet unb orbnet, um
möglicpft rafcp bereit gu fein.

Bor altem wirb barnaep getrautet, bap baë oom
Bunbe gur Berfügung gefteltte ©etb nicf)t unfaepmännifep
berfcpleubert wirb unb im £anbe fetbft bleibt, unb bap
trot; ber Neuerung nur gut gebaut wirb, baff wir niept
bon einem ©tenb tn§ anbere hineingeraten. 2Bir wollen
auep in biefer ©aepe bem 2lu§lanbe mit einem guten
Beifpiele oorangepen unb niept burcp batb oertotterte
bauten unfer Canbfcpaftêbilb, baë opnepin nod) oieten
©efäprbungen auëgefept ift, nod) mepr oerunftatten.

©ë ift gu hoffen, bap bie Bepörben in Bern bie gut
gebaepte unb jebenfaEê gropgügig angelegte Drganifation
unterftüpen unb bap bie wenigen nod) feplenben Qnter=
Renten möglicpft batb tätig mitarbeiten. 3)ie 9tot gmingt
gu rafcp cm £>anbeln.

(Jerbaiidswcsen.
2)er ©cpwetj. Bcrbanb für 3ctdjen= unb ©ewerbc«

Wttterricpt wirb bom 14. 3uli bis 9. Sluguft in 3ündp
finen BitbungS!urSfür2eprerangemetbIid)en
tfortbilbungSfepulen beranftalten. 35er Surs wirb
bom Bunbe fubbentioniert unb gerfällt in gmei Slbteil«
ffugen: a) Seprer für gejcpäftSlunblicpe ffädper; b) Seprer
ftr jÇacpgeidpnen. 35r. ffrauenfelber, gmeiter 35ireftor
bet ©emerbefdpute 3 ü r i (p, ift ißräfibent ber SurSteitung.

®te ®clegicrtenberfammlung bcè jürd)erifdj=fanto=
taten ©ewcrbenerbanbeè befapte fiep mit ber Stellung«
tapttte beS BerbanbeS gu ben politifepen Parteien. Stuf

einteitenbeS 9îeferat be§ Borfipenben EZationalrat

KRISTALLSPIEGEL
in feiner Ausführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, gescbliifene und
— ungeschliffene —

KRISTALLGLASER
sowie jede Art Metall - Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Huppert, Singer & Gie., Zürich
Telephon Selnan 717 SPIEGELFABRIK Kanzlei»tra««e 57
1414 •

0 b i n g a unb faft breiftünbiger 35iSfuffion würbe fotgenbe
Dtefolution angenommen: „35ie 35etegiertenberfamm*
tung be§ fantonalen §anbwerter= unb ©emerbeberbanbcS
[teilt bie beftimmte fforberung, bap bie bürgerlicpen
Parteien bor iprer enbgüttigen ©teCungnapme gu ben
mirtfcpaftlidpen fragen mit ben gewerbtitpen Drgani«
fattonen beë Sîantonê 8üri(p in SSerbinbung treten.
SBenn bie Parteien biefem « öegepren nitpt ^etpnung
tragen füllten, märe ber tßerbanb gezwungen, pierauê
bie Sonfcquenjen ju giepen unb feine eigenen Sßege gu
gepen, b. p. ebentuett gur ©rünbung einer fetbftänbigen
ißartei gtt ftpreiten." gfaft aüe 35iêfuffionërebner fpratpen
fiep mit ©ntftpiebenpeit bapin auë, bap üorberpanb an
eine ißolitifierung beë tSerbanbeê nitpt gebatpt werben
faßte, ba einerfeitê bie potitiftpe ©tputung ber Éîitgtieber
notp bielfatp gu wünftpen übrig taffe, eine attionëfâpige
Drganifation grope ©elbmittet erforbern unb ber 2ln«

feptup an bie beftepenben potitiftpen Parteien in biefem
gaö gefäprbet würbe, mäprenb bei wirffamer, attiber
Betätigung ber Vertreter bon ^»anbmert unb ©ewerbe
in ben alten Parteien bie beretptigten Slnfprütpe in weit
pöperem fflîape gur ©ettung bringen tonnten atë bieê
biêper ber galt mar.

©(pretnermeifter=a3eröattb 3tmt ^raubrunnen unb
angrengenbe ©emeinben. Unter biefem 9îamen pat
fitp eine ©enoffenftpaft gegrünbet, mit ©i| am SBopnorte
beê jeweiligen ijJräfibenten, gurgeit inffraubrunnen
(Bern). 35ie ©enoffenftpaft berfolgt ben bie
gefamten Sntereffen beë ©tpreinerpanbwerfë gu wapren,
was inSbefonbere erreitpt werben foil burtp : a) Dîegelung
beS ©ubmiffionêmefenë innerpatb beS BerbanbSgebieteS ;
b) Slufftellung einpeitlitper ßapIungSbebingungen für bie

Äunbjcpaft ; c) ©cpaffutig gleitpe'r StrbeitSübernapme«
Bebingungen unb gleitper Arbeitsnormen für bie Slrbeiter«

Johann Graber, Euttttnmkstätte, Winferthur,
Telephon-Nummer 506.

Patentierte Zementrohrformen-Verschlüssc. Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.
Spezialmaschinen für Mauersteine, Hohlblöcke usw.
Eisen - Konstruktionen jeder Art. 3,0,
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4. Mitgliedschaft: Bau- und Siedelungs - Genossen-
schaften, Wohnkolonien des Bundes, der Kantone, der
Gemeinden und industrieller Unternehmungen.

5. Oberleitung: Ein Vorstand von 9 Mitgliedern,
in welchem die unter Ziffer 4 genannten Mitglieder
möglichst gleichmäßig berücksichtigt sind.

Die gegenwärtigen Bestrebungen zur Linderung der
Wohnungsnot können mit einer weitverasteten Baum-
krone ohne Stamm verglichen werden und die ange-
bahnten Bestrebungen zur Schaffung eines Stammes,
der all die vielen Aufgaben zur gemeinsamen Lösung
zusammensaßt, sind allgemein begrüßt und unterstützt
worden. Es handelt sich nicht darum, diese oder jene
Sonderbestrebung zu forcieren und zu unterstützen. Mag
der eine für die mehr ländliche Siedelung eintreten, so

ist der andere durch bestimmte Voraussetzungen gezwungen,
mehr in der Stadt zu wohnen; jeder soll bei der zu
schaffenden Zentralstelle Unterstützung und Rat finden,
selbst der ausführende Fachmann soll da rasch finden,
was er sonst lange selbst zusammensuchen müßte. Keines-
falls will sich die Kommission in die internen Angelegen-
heiten der einzelnen Genossenschaften mischen. Es be-

steht die Absicht, unter Aufsicht der Oberleitung ein
Sekretariat zu bilden, das das bereits vorhandene
und in Aussicht gestellte Material sichtet und ordnet, um
möglichst rasch bereit zu sein.

Vor allem wird darnach getrachtet, daß das vom
Bunde zur Verfügung gestellte Geld nicht unfachmännisch
verschleudert wird und im Lande selbst bleibt, und daß
trotz der Teuerung nur gut gebaut wird, daß wir nicht
von einem Elend ins andere hineingeraten. Wir wollen
auch in dieser Sache dem Auslande mit einem guten
Beispiele vorangehen und nicht durch bald verlotterte
Bauten unser Landschaftsbild, das ohnehin noch vielen
Gefährdungen ausgesetzt ist, noch mehr verunstalten.

Es ist zu hoffen, daß die Behörden in Bern die gut
gedachte und jedenfalls großzügig angelegte Organisation
unterstützen und daß die wenigen noch fehlenden Inter-
essenten möglichst bald tätig mitarbeiten. Die Not zwingt
Zu raschem Handeln.

l>êsda»tlîm;en.
Der Schweiz. Verband für Zeichen- und Gewerbe-

Unterricht wird vom 14. Juli bis 9. August in Zürich
einen Bildungskurs für Lehrer an gewerblich en
Fortbildungsschulen veranstalten. Der Kurs wird
bom Bunde subventioniert und zerfällt in zwei Abteil-
ungen: a) Lehrer für geschäftskundliche Fächer; b) Lehrer
mr Fachzeichnen. Dr. Frauenfelder, zweiter Direktor
der Gewerbeschule Zürich, ist Präsident der Kursleitung.

Die Delegiertenversammlung des zürcherisch-kanto-
ualen Gewerbeverbandes befaßte sich mit der Stellung-
stahme des Verbandes zu den politischen Parteien. Aus
k>n einleitendes Referat des Vorsitzenden Nationalrat

x«i5?ai.i.8pie«zei.
in keiner tìusklldruiiK, in jetler
Setrlelksrk und in jecler?s?on mit
vorxiiKllcdem velaA sus elKener
kelsKerei liekero prompt, ebenso
alle ttrten unkelegte, Kescblikkene und
— un^escklikkene

savie jede /trt AletslI » VerßlläSIML
— su» eiAsner ?sdrlk —

kiipM. ZiiiM à lîi«., àieii
reiepkoii Seinîtll 71? s?in<zn>.nsoie»e U»uîlei»ti-»»»o s?
1414 '

O d i n g a und fast dreistündiger Diskussion wurde folgende
Resolution angenommen: „Die Delegiertenversamm-
lung des kantonalen Handwerker- und Gewerbeverbandcs
stellt die bestimmte Forderung, daß die bürgerlichen
Parteien vor ihrer endgültigen Stellungnahme zu den
wirtschaftlichen Fragen mit den gewerblichen Organi-
sationen des Kantons Zürich in Verbindung treten.
Wenn die Parteien diesem > Begehren nicht Rechnung
tragen sollten, wäre der Verband gezwungen, hieraus
die Konsequenzen zu ziehen und seine eigenen Wege zu
gehen, d. h. eventuell zur Gründung einer selbständigen
Partei zu schreiten." Fast alle Diskussionsredner sprachen
sich mit Entschiedenheit dahin aus, daß vorderhand an
eins Politisierung des Verbandes nicht gedacht werden
sollte, da einerseits die politische Schulung der Mitglieder
noch vielfach zu wünschen übrig lasse, eine aktionsfähige
Organisation große Geldmittel erfordern und der An-
schluß an die bestehenden politischen Parteien in diesem

Fall gefährdet würde, während bei wirksamer, aktiver
Betätigung der Vertreter von Handwerk und Gewerbe
in den alten Parteien die berechtigten Ansprüche in weit
höherem Maße zur Geltung bringen könnten als dies
bisher der Fall war.

Schreinermeister-Vervand Amt Fraubrunnen und
angrenzende Gemeinden. Unter diesem Namen hat
sich eine Genossenschaft gegründet, mit Sitz am Wohnorte
des jeweiligen Präsidenten, zurzeit in Fraubrunnen
(Bern). Die Genossenschaft verfolgt den Zweck, die
gesamten Interessen des Schreinerhandwerks zu wahren,
was insbesondere erreicht werden soll durch: s) Regelung
des Submissionswesens innerhalb des Verbandsgebietes;
b) Aufstellung einheitlicher Zahlungsbedingungen für die
Kundschaft; e) Schaffung gleicher Arbeitsübernahme-
Bedingungen und gleicher Arbeitsnormen für die Arbeiter-

«lolisml Lieber, tîûckMMllMlàM. làlei'ttml',
VelvpIisn-IViiniiii«? so«.

k^stentierts Xementrodrkormen-Verscdlüsse. 8pe?islsrtikel: Normen kür slle ketriebe.
Tpesislinssckinen kür Nsuersteine, kkotilblôàe usw.
Lisen » Konstruktionen Zvller Art.
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fdjaft, unter Serüdfichtigung ber gefepchen SlrbeitSjeit ;
d) §ebuug beS gefamten ©tanbeS in ibeater SSejiehung
burch Sßeranftaltung Oon gachfurfen unb Vorträgen für
Mcifter unb Arbeiter unb burt^ gbrberung ber ISerufS=

lehre; e) ebentueE: ©Raffung einer ©infaufsfielle jwedê
gemeinfamen StnfaufeS mistiger Rohmaterialien. $er
iSerbanb fd)lief3t fid) bem ®ant. SSernifthen unb bent
©djroeijerifchen @d)reinermeifter= unb Möbelfabrifanten»
SSerbanb an. Mitglieb be§ SSerbanbeê faun jebe'ijßerfon
ober ©efeHfdjaft roerben, bie fid) mit ber Ausführung
bon ©threinerarbeiten im borermähnten RerbanbSgebiete
befaßt. 3n ben Ißorftanb mürben gemählt: ißräfibent:
fÇrih Rpffeter, ©cfjreinermeifier in graubrunnen ; Sige»
präfibent unb Staffier: Mori£ UHi, ©djreinermeifter in
öätterfinben ; ©efretär : $riebri<h ©dpeiber, Schreiner»
meifter in Urtenen; Seifiger : ©rnft Naumann, ©freiner»
meifter in Sättertinben, unb Soljann 2erd), Schreiner»
meifter in Sfoppigen.

$ed)nifd)e Sieutyeiten*
9Zeue 5l5eti)(en»<23unfettbt;etttter „Garfca"

mit C02 £ilf$injeftoren.
3n ben legten fahren hot baS 3ljetp!en fid) immer

neue 2lnwenbungSgebiete erobert, unb überall mo e§ ein»

mal ©ingang finbet, leiftet es bie oorjüglicpften ®ienfie.
SBenn ber ©runb p biefer oermehrten 33ermenbung

beS 2ljetplen§ aud) pm Steil ber in ben legten fahren
herrfdjenben Knappheit an ben bi§f)er gebräuchlichen
SBremtftoffen ppfchreiben ift, fo oerbanft baS Rjetplen
biefen Sluffcpraung jeboct) in erfter Sittie fèinen fjeroor»
ragenben ©igenfcpaften als 93renn» unb Çeijgaê, beren
©rfenntniS in meiten Greifen ber Qnbuftrie unb Stecpnif
immer tiefer einbringt.

' $n nicht allp ferner $eit bürfte bas 3ljett)len in
weitaus ben meiften -Üßerfftätten, feien eS SEßerfftötten ber
©ropinbuftrie ober feien eS mittlere ober Heinere 2Berf=
flatten roie ©cploffer» unb ©cpmiebe», ©pengier» unb Re=

paraturroerïftâtten aller 5trt, als unentbehrliches £>ilfS=
mittel im täglichen ©ebraud)e fiepen.

©itt §aupthinberniS ber allgemeinen Rerroenbung
be§ SljetplenS als 93rettn= unb |>eijgaS beftanb bisher
barin, bafj bie heute ublidjen 2ljetplen»@ntmidlungSappa=

\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische fabrik für elektrisch geschweissfe Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugkefcten.
Kurzgliedrig® Lasfketten für Giessereien etc

Spezial-Ketten für Elevatoren. Eisenbahn Bindketten,
Nolkupplungskeften, Schiffskefien.Gerüsfkerten; Pflugketfen.

Gleitschutzketten fur Automobile etc.
Grössfe teislungsfähigkeir-Eigene Prüfungsmaschine • Ketten höchster Tragkraft.

AUFTRÄGE NEHMEN ENTGEGEN".
VEREINIGTE DRAHTWERKE A. G., BIEL

A.-G. DER VON MOOSSCHEN EISENWERKE, LUZERN

rate baS @aS nur unter einem fefjr geringen ®rude
lieferten, ber p einem befriebigenben Setriebe oon Sunfett»
brennern unb ähnlichen Heizapparaten nicht genügte. ®ie
flammen brennen unruhig unb fchroad), fcplagen leicht in
ben Mifchraum ber 33renner prüd unb laffen fid) nur
in ganz engen ©renken regulieren. Man mar infolge»
beffen gepmngen, fogenannte Srudluftbrenner p be»

ttul',en, ober aber Sljetplen unter höherem ®rude p
oermenben.

©rftereS fomplijiert. bie Slnlage ganz bebeutenb, ba
eine fpejielle Suftpumpe bap erforbertid) ift unb bebingt
ferner ben libelftanb, baff bie 33renner außerhalb ber
Söerfftätte nicht gebraucht roerben fönnen. ®ie 3lnmen»
bung oon fomprimierter Suft in ©tahlflafd)en îommt
beS h"heo RreifeS megen ernftfich nicht in Betracht.

SeptereS begegnet ber ©chwierigfeit, bap bei Sljetplen»
©ntwidtern nad) bisher befannten Prinzipien bent ®rude,
unter bem baS erzeugte @aS aufgefpeichert toirb, burch
baS ©perrroaffer eine beftimmte obere ©ren^e gefegt mirb.

®ie Rerroenbung oon 3ljetplen 5DiffouS oermeibet
atlerbingS biefe Übelftänbe, fommt aber beS auperorbent»
lieh hohen preifeS megen für größere Brenner nicht in
grage.

®er neue 2ljetplen»33unfenbrenner „©arba"
mit C02 ^lilfSinjeftor, ber oon ben ©chroeijer.
Kohlenfäuremerlen 51.»©. in 93ern £iebefelb
fabriziert mirb, geftattet eS nun, gewöhnliche Stjetplen»
Rieberbrudapparate pm ©peifen oon 33unfenbrennern
ju oermenben, unb bietet ferner bie Möglichfeit, bie
93renner auch außerhalb ber 3Berfftatt unb bei Montage»
arbeiten gebrauchen p fönnen.

2)aS Prinzip biefeS neuen, zum patent angemelbeten
93rennerS ift folgenbeS:

®urch einen KohlenfäurehilfSinjeftor mirb baS unter
geringem ®rucf fiep befinblidhe 2lzeh)len angefaugt, be»

fchfeunigt, unb bann einem zmeiten Qnjeftor zugeführt,
ber bie zur aSerbrennung notmenbige Suft anfaugt. SDiefe

Brenner entroideln ftabile, fräftige Stzetplenblauffammen,
bie fich in meitem Umfange regulieren laffen, fei eS oer»
mittelft beS SlzetplenhahnenS, ober burch Snberung beS

KohlenfäurebrucfeS.

®er Verbrauch an .flohlenfäure ift gering. S3eifpietS»
meife oerbrauchte eine 2IzetplenIötpiftoie in ber ©tunbe
runb 3,5 Siter liohlenfäure auf 25 Siter Slzetplen. ®er
®rud, mit bem bie Äohlenfäure bent 33renner zugeführt
toirb, beträgt für fteine unb mittlere flammen 2—3,10
2ltmofp£)ären.

®ie Äohlenfäure mirb in oerflüffigtem ^uftanbe in
©tahlftafdjen oori 5, 8, 10 unb 20 kg Inhalt geliefert.
®ie©peicherfähigfeit biefer gTafcfien ift infolge beS flüffigen
SlggregatzuftanbeS ber Hohlenfäure in benfelben eine ganz

gemaltige. ©o enthält z- S. eine 10 Äilogrammflafche,
mie fie für Q3ierpreffionen oerroenbet roerben, nicht weniger
als 5 m® gasförmige ^ohtenfäure, alfo beinahe fo oiel,
wie eine gro|e ©auerftoffflafçhe. Als ®rudrebuzieroentil
fönnen bie ©auerftoff=3tebuzieroentile ober gewöhnliche
Sierbrudoentile oerwenbet werben.

®ie Schweizer. C02 iföerfe 31.=®. in 33ern»2iebefelb
bauen biefe neuen Srentter als einfache Saboratoriunt»
brenner, ferner als Sötfolbetteinfah, paffenb zu ben be'
fannten ©dhwei ff brennergriffen „©arba Rorntal"
biefer girma (vide f^igur) unb fchlieplicf) als fpeiz»,
©chmelz» unb Rorwärmebremter für bie mannigfaltigften
inbuftriellen 3toede.
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schaff, unter Berücksichtigung der gesetzlichen Arbeitszeit;
ä) Hebung des gesamten Standes in idealer Beziehung
durch Veranstaltung von Fachkursen und Vorträgen für
Meister und Arbeiter und durch Förderung der Berufs-
lehre; e) eventuell: Schaffung einer Einkaufsstelle zwecks
gemeinsamen Ankaufes wichtiger Rohmaterialien. Der
Verband schließt sich dem Kant. Bernischen und dem
Schweizerischen Schreinermeister- und Möbelfabrikanten-
Verband an. Mitglied des Verbandes kann jede Person
oder Gesellschaft werden, die sich mit der Ausführung
von Schreinerarbeiten im vorerwähnten Verbandsgebiete
befaßt. In den Vorstand wurden gewählt: Präsident:
Fritz Nyffeler, Schreinermeister in Fraubrunnen ; Vize-
Präsident und Kassier: Moritz UM, Schreinermeister in
Bätterkinden; Sekretär: Friedrich Schneider, Schreiner-
meister in Urtenen; Beisitzer : Ernst Baumann, Schreiner-
Meister in Bätterkinden, und Johann Lerch, Schreiner-
meister in Koppigen.

Technische Neuheiten.
Neue Azetylen-Bunsenbrenner „Carba"

mit L92 Hilfsinjektoren.
In den letzten Jahren hat das Azetylen sich immer

neue Anwendungsgebiete erobert, und überall wo es ein-
mal Eingang findet, leistet es die vorzüglichsten Dienste.

Wenn der Grund zu dieser vermehrten Verwendung
des Azetylens auch zum Teil der in den letzten Jahren
herrschenden Knappheit an den bisher gebräuchlichen
Brennstoffen zuzuschreiben ist, so verdankt das Azetylen
diesen Aufschwung jedoch in erster Linie sèinen hervor-
ragenden Eigenschaften als Brenn- und Heizgas, deren
Erkenntnis in weiten Kreisen der Industrie und Technik
immer tiefer eindringt.

'In nicht allzu ferner Zeit dürfte das Azetylen in
weitaus den meisten Werkstätten, seien es Werkstätten der
Großindustrie oder seien es mittlere oder kleinere Werk-
stätten wie Schlosser- und Schmiede-, Spengler- und Re-
paraturwerkstätten aller Art, als unentbehrliches Hilfs-
Mittel im täglichen Gebrauche stehen.

Ein Haupthindernis der allgemeinen Verwendung
des Azetylens als Brenn- und Heizgas bestand bisher
darin, daß die heute üblichen Azetylen-Entwicklungsappa-
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rate das Gas nur unter einem sehr geringen Drucke
lieferten, der zu einem befriedigenden Betriebe von Bunsen-
brennern und ähnlichen Heizapparaten nicht genügte. Die
Flammen brennen unruhig und schwach, schlagen leicht in
den Mischraum der Brenner zurück und lassen sich nur
in ganz engen Grenzen regulieren. Man war infolge-
dessen gezwungen, sogenannte Druckluftbrenner zu be-

nutzen, oder aber Azetylen unter höherem Drucke zu
verwenden.

Ersteres kompliziert, die Anlage ganz bedeutend, da
eine spezielle Luftpumpe dazu erforderlich ist und bedingt
ferner den Übelstand, daß die Brenner außerhalb der
Werkstätte nicht gebraucht werden können. Die Anwen-
dung von komprimierter Luft in Stahlflaschen kommt
des hohen Preises wegen ernstlich nicht in Betracht.

Letzteres begegnet der Schwierigkeit, daß bei Azetylen-
Entwicklern nach bisher bekannten Prinzipien dem Drucke,
unter dem das erzeugte Gas aufgespeichert wird, durch
das Sperrwasser eine bestimmte obere Grenze gesetzt wird.

Die Verwendung von Azetylen-Dissous vermeidet
allerdings diese Übelstände, kommt aber des außerordent-
lich hohen Preises wegen für größere Brenner nicht in
Frage.

Der neue Azetylen-Bunsenbrenner „Carba"
mit st!02 Hilssinjektor, der von den Schweizer.
Kohlensäurewerken A.-G. in Bern-Liebefeld
fabriziert wird, gestattet es nun, gewöhnliche Azetylen-
Riederdruckapparate zum Speisen von Bunsenbrennern
zu verwenden, und bietet ferner die Möglichkeit, die
Brenner auch außerhalb der Werkstatt und bei Montage-
arbeiten gebrauchen zu können.

Das Prinzip dieses neuen, zum Patent angemeldeten
Brenners ist folgendes:

Durch einen Kohlensäurehilfsinjektor wird das unter
geringem Druck sich befindliche Azetylen angesaugt, be-

schleunigst und dann einem zweiten Injektor zugeführt,
der die zur Verbrennung notwendige Luft ansaugt. Diese
Brenner entwickeln stabile, kräftige Azetylenblauflammen,
die sich in weitem Umfange regulieren lassen, sei es ver-
mittelst des Azetylenhahnens, oder durch Änderung des
Kohlensäuredruckes.

Der Verbrauch an Kohlensäure ist gering. Beispiels-
weise verbrauchte eine Azetylenlötpistole in der Stunde
rund 3,5 Liter Kohlensäure auf 25 Liter Azetylen. Der
Druck, mit dem die Kohlensäure dem Brenner zugeführt
wird, beträgt für kleine und mittlere Flammen 2—3/13
Atmosphären.

Die Kohlensäure wird in verflüssigtem Zustande in
Stahlflaschen von 5, 8, 10 und 20 Inhalt geliefert.
Die Speicherfähigkeit dieser Flaschen ist infolge des flüssigen
Aggregatzustandes der Kohlensäure in denselben eine ganz

gewaltige. So enthält z. B. eine 10 Kilogrammflasche,
wie sie für Bierpressionen verwendet werden, nicht weniger
als 5 gasförmige Kohlensäure, also beinahe so viel,
wie eine große Sauerstoffflasche. Als Druckreduzierventil
können die Sauerstoff-Reduzierventile oder gewöhnliche
Bierdruckoentile verwendet werden.

Die Schweizer. 1!02 Werke A.-G. in Bern-Liebefeld
bauen diese neuen Brenner als einfache Laboratorium-
brenner, ferner als Lötkolbeneinsatz, passend zu den be-

kannten Schweißbrennergriffen „Carba Normal"
dieser Firma (viäo Figur) und schließlich als Heiz-,
Schmelz- und Vorwärmebrenner für die mannigfaltigsten
industriellen Zwecke.
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